
1. Allgemeines
1.1 Die folgenden Bedingungen Ziff. 1 bis 8 gelten für Handels­

geschäfte mit allen Bestellern, die nicht Verbraucher i. S. d. 
§ 13 BGB sind. 

1.2 Diese Bedingungen gelten ausschließlich für alle – auch 
zukünftigen – Angebote, Lieferungen und Leistungen und 
werden durch Auftragserteilung oder Annahme der Liefe­
rung anerkannt. Abweichenden Bedingungen des Bestellers 
wird hiermit widersprochen. Abweichungen von diesen 
Bedingungen werden erst durch unsere schriftliche Bestäti­
gung wirksam.

2. Angebote / Aufträge
2.1 Unsere Angebote sind stets freibleibend und für uns unver­

bindlich.
 Die Verträge kommen nur aufgrund unserer schriftlichen 

Auftragsbestätigung zustande.
 Nebenabreden und spätere Abweichungen bedürfen eben­

falls zu ihrer rechtlichen Wirksamkeit der Schriftform. Dies 
gilt auch für einen Verzicht auf das Schriftformerfordernis.

 Angebotsunterlagen, wie z. B. Zeichnungen und Material­
angaben, bleiben unser Eigentum. Sie unterfallen dem 
Urheberrechtsschutz. Über sie darf nicht verfügt werden.

2.2 Aufträge werden erst und hinsichtlich des Umfangs und des 
Inhalts einschließlich der Preise allein nach Maßgabe unse­
rer schriftlichen Bestätigung verbindlich.

 Die Berichtigung von Irrtümern bei Angeboten, Auftragsbe­
stätigungen und Rechnungen bleibt uns vorbehalten. Maß­, 
Gewichts­ und Leistungsangaben sowie Abbildungen –  
auch in Prospekten – sind nur annähernd und unverbindlich.

3. Preise und Zahlungsbedingungen
3.1 Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab 

Werk ausschließlich Verpackung und Frachtkosten zuzüg­
lich gesetzlicher MwSt.

3.2 Soweit nicht anders vereinbart, sind unsere Rechnungen 
binnen 2 Wochen mit 2 % Skonto oder binnen 30 Tagen 
ohne Abzug zahlbar. Der Kunde hat die Vertragspflicht, 
nach Erhalt der Ware innerhalb von 30 Tagen den Kaufpreis 
zu bezahlen. Nach Ablauf dieser Frist kommt der Kunde in 
Zahlungsverzug.

3.3 Der Kunde hat eine Geldschuld während des Verzuges mit 
8 % über dem Basiszinssatz zu verzinsen. Die Geltendma­
chung eines weitergehenden, konkret nachzuweisenden 
Verzugsschadens bleibt uns ausdrücklich vorbehalten.

3.4 Geleistete Zahlungen werden auf die jeweils älteste For­
derung verrechnet, auch wenn Bezahlung für bestimmt 
bezeichnete Waren erfolgt. Wechsel,Schecks und andere 
Anweisungspapiere werden nur aufgrund ausdrücklicher 
Vereinbarung zahlungshalber angenommen und zwar ohne 
Gewähr für Protest und nur unter der Voraussetzung der 
Diskontierbarkeit. Die Kosten der Einziehung, Bankzinsen 
und Spesen hat der Besteller zu tragen.

3.5 Mit von uns nicht anerkannten Gegenansprüchen kann 
der Besteller nicht aufrechnen, es sei denn, dass wir die 
 Forderung nicht bestreiten oder dass über diese rechts­
kräftig zu Gunsten des Bestellers entschieden worden ist. 
Dem Besteller steht kein Zurückbehaltungsrecht zu, soweit 
es nicht auf demselben Vertragsverhältnis beruht.

3.6 Wenn der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachkommt, insbesondere einen Scheck oder Wechsel 
nicht einlöst oder seine Zahlungen einstellt, oder wenn uns 
andere Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit 
des Bestellers in einem für die Geschäftsbeziehung bedeut­
samen Maße in Frage stellen, so sind wir berechtigt, die 
gesamte Restschuld fällig zu stellen und zwar auch dann, 

wenn wir Schecks oder Wechsel herein genommen haben. 
Wir sind in diesem Falle außerdem berechtigt, Vorauszahlung 
oder Sicherheitsleistung zu verlangen.

4. Lieferungen
4.1 Die Lieferfristen und Liefertermine gelten stets nur annä­

hernd. Wir werden uns bemühen, sie einzuhalten. Aus 
fertigungstechnischen Gründen wird bei Auslieferung eine 
Abweichung von 10 % der Bestellmenge vorbehalten.

4.2 Die vereinbarte Lieferfrist beginnt mit dem Tage zu laufen, 
an dem Übereinstimmung über die Bestellung zwischen 
dem Besteller und uns schriftlich vorliegt. Sie ist mit Anzeige 
der Versandbereitschaft eingehalten. Sie verlängert sich – 
unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des Bestellers – um 
den Zeitraum, währenddessen der Besteller mit seinen Ver­
pflichtungen aus diesem oder einem anderen Vertrag in 
Verzug ist. Teillieferungen sind uns gestattet. Teilberechnungen 
sind zulässig.

4.3 Werden wir an der Lieferung behindert durch höhere 
Gewalt, Arbeitskampf, Aufruhr, Energiemangel, behördlichen 
Eingriff, Arbeitsbeschränkungen, Ausfall von Verkehrs­ 
und Transportmittel, Störungen im Betriebsablauf bei uns 
oder unseren Vorlieferanten oder ähnliche Umstände, die 
bei zumutbarer Sorgfalt nicht zu vermeiden waren, so sind 
wir für die Dauer dieser Umstände von unserer Verpflich­
tung zur Vertragserfüllung entbunden. Wird die Lieferung 
dadurch unmöglich, so entfällt unsere Leistungspflicht. Wir 
sind insbesondere insoweit von jeder Verpflichtung frei, 
als unsere Vorlieferanten aufgrund ihrer Lieferungs­ und 
 Zahlungsbedingungen von der Lieferung entbunden sind. 
Hindernisse sind auch dann nicht von uns zu vertreten, 
wenn sie während eines bereits bestehenden Verzuges ein­
treten. Wir sind jedoch berechtigt, nach Beendigung der 
Verhinderung und Ablauf einer angemessenen Anlauffrist, 
die Lieferung noch durchzuführen. Der Besteller kann von 
uns die Erklärung verlangen, ob wir innerhalb einer ange­
messenen Frist liefern wollen. Unser Schweigen gilt als 
Ablehnung.

 Auf vorgenannte Umstände können wir uns nur berufen, 
wenn wir den Besteller unverzüglich vom Eintritt des Ereig­
nisses benachrichtigen.

4.4 Mit der Absendung der Ware geht die Gefahr auf den Emp­
fänger über, auch wenn frachtfreie Lieferung vereinbart ist 
und auch dann, wenn die Versendung nicht von dem Erfül­
lungsort nach diesen Bestimmungen vorgenommen wird. 
Verluste und Beschädigungen während des Transportes 
gehen zu Lasten des Empfängers.

 Transportversicherungen erfolgen auf Kosten des Bestellers 
und nur bei Vereinbarung.

 Ist die Ware versandbereit und verzögert sich die Abnahme 
bzw. Versendung aus von uns nicht zu vertretenden 
 Gründen, so geht die Gefahr mit Eingang der Anzeige der 
Versandbereitschaft bei dem Besteller über.

4.5 Bereitgestellte Lieferungen sind prompt und spätestens 
innerhalb von 8 Tagen nach Datum der Anzeige der Ver­
sandbereitschaft abzunehmen.

 Nimmt der Besteller nach Ablauf dieser Frist auch nicht 
innerhalb einer gesetzten weiteren Frist von 8 Tagen ab 
oder verweigert er ernsthaft die Annahme, so können wir 
 Schadensersatz wegen Nichterfüllung fordern oder vom 
Vertrag ganz oder teilweise zurücktreten.

4.6 Versäumen wir aus von uns zu vertretenden Gründen und 
unter der Voraussetzung richtiger und rechtzeitiger Selbst­
belieferung die vereinbarte unverbindliche Lieferfrist um 14 
Tage, so kommen wir durch die schriftliche Aufforderung 
zur Lieferung in Lieferverzug.
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	 wenn	wir	Schecks	oder	Wechsel	herein	genommen	haben.	
Wir	 sind	 in	diesem	Falle	außerdem	berechtigt,	Vorauszah-
lung	oder	Sicherheitsleistung	zu	verlangen.

4.	 Lieferungen
4.1	 Die	 Lieferfristen	 und	 Liefertermine	 gelten	 stets	 nur	 annä-

hernd.	 Wir	 werden	 uns	 bemühen,	 sie	 einzuhalten.	 Aus	
fertigungstechnischen	Gründen	wird	bei	Auslieferung	eine	
Abweichung	von	10	%	der	Bestellmenge	vorbehalten.

4.2	 Die	vereinbarte	Lieferfrist	beginnt	mit	dem	Tage	zu	laufen,	
an	 dem	 Übereinstimmung	 über	 die	 Bestellung	 zwischen		
dem	Besteller	und	uns	schriftlich	vorliegt.	Sie	ist	mit	Anzeige		
der	 Versandbereitschaft	 eingehalten.	 Sie	 verlängert	 sich	 –	
unbeschadet	unserer	Rechte	aus	Verzug	des	Bestellers	–	um	
den	Zeitraum,	währenddessen	der	Besteller	mit	seinen	Ver-
pflichtungen	 aus	 diesem	 oder	 einem	 anderen	 Vertrag	 in	
Verzug	ist.	Teillieferungen	sind	uns	gestattet.	Teilberechnungen	
sind	zulässig.

4.3	 Werden	 wir	 an	 der	 Lieferung	 behindert	 durch	 höhere	
Gewalt,	Arbeitskampf,	Aufruhr,	Energiemangel,	behördlichen	
Eingriff,	Arbeitsbeschränkungen,	Ausfall	von	Verkehrs-	und	
Transportmittel,	Störungen	 im	Betriebsablauf	bei	uns	oder	
unseren	Vorlieferanten	oder	ähnliche	Umstände,	die	bei	zu-
mutbarer	Sorgfalt	nicht	zu	vermeiden	waren,	so	sind	wir	für	
die	 Dauer	 dieser	 Umstände	 von	 unserer	 Verpflichtung	 zur	
Vertragserfüllung	 entbunden.	 Wird	 die	 Lieferung	 dadurch	
unmöglich,	so	entfällt	unsere	Leistungspflicht.	Wir	sind	ins-
besondere	insoweit	von	jeder	Verpflichtung	frei,	als	unsere	
Vorlieferanten	aufgrund	ihrer	Lieferungs-	und	Zahlungsbe-
dingungen	von	der	Lieferung	entbunden	sind.	Hindernisse	
sind	auch	dann	nicht	von	uns	zu	vertreten,	wenn	sie	wäh-
rend	eines	bereits	bestehenden	Verzuges	eintreten.	Wir	sind	
jedoch	berechtigt,	nach	Beendigung	der	Verhinderung	und	
Ablauf	einer	angemessenen	Anlauffrist,	die	Lieferung	noch	
durchzuführen.	 Der	 Besteller	 kann	 von	 uns	 die	 Erklärung	
verlangen,	ob	wir	innerhalb	einer	angemessenen	Frist	liefern	
wollen.	Unser	Schweigen	gilt	als	Ablehnung.

	 Auf	 vorgenannte	 Umstände	 können	 wir	 uns	 nur	 berufen,	
wenn	wir	den	Besteller	unverzüglich	vom	Eintritt	des	Ereig-
nisses	benachrichtigen.

4.4	 Mit	der	Absendung	der	Ware	geht	die	Gefahr	auf	den	Emp-
fänger	über,	auch	wenn	frachtfreie	Lieferung	vereinbart	ist	
und	 auch	 dann,	 wenn	 die	 Versendung	 nicht	 von	 dem	 Er-
füllungsort	nach	diesen	Bestimmungen	vorgenommen	wird.	
Verluste	und	Beschädigungen	während	des	Transportes	ge-
hen	zu	Lasten	des	Empfängers.

	 Transportversicherungen	erfolgen	auf	Kosten	des	Bestellers	
und	nur	bei	Vereinbarung.

	 Ist	die	Ware	versandbereit	und	verzögert	sich	die	Abnahme	
bzw.	Versendung	aus	von	uns	nicht	zu	vertretenden	Grün-
den,	so	geht	die	Gefahr	mit	Eingang	der	Anzeige	der	Ver-
sandbereitschaft	bei	dem	Besteller	über.

4.5	 Bereitgestellte	Lieferungen	sind	prompt	und	spätestens	in-
nerhalb	von	8	Tagen	nach	Datum	der	Anzeige	der	Versand-
bereitschaft	abzunehmen.

	 Nimmt	der	Besteller	nach	Ablauf	dieser	Frist	auch	nicht	in-
nerhalb	einer	gesetzten	weiteren	Frist	von	8	Tagen	ab	oder	
verweigert	er	ernsthaft	die	Annahme,	so	können	wir	Scha-
densersatz	wegen	Nichterfüllung	fordern	oder	vom	Vertrag	
ganz	oder	teilweise	zurücktreten.

4.6	 Versäumen	wir	aus	von	uns	zu	vertretenden	Gründen	und	
unter	der	Voraussetzung	richtiger	und	rechtzeitiger	Selbst-
belieferung	die	vereinbarte	unverbindliche	Lieferfrist	um	14	
Tage,	 so	 kommen	 wir	 durch	 die	 schriftliche	 Aufforderung	
zur	Lieferung	in	Lieferverzug.

Allgemeine	Liefer-	und	Verkaufsbedingungen

1.	 Allgemeines
1.1	 Die	folgenden	Bedingungen	Ziff.	1	bis	8	gelten	für	Handels-

geschäfte	mit	allen	Bestellern,	die	nicht	Verbraucher	i.	S.	d.	
§	13	BGB	sind.

1.2	 Diese	 Bedingungen	 gelten	 ausschließlich	 für	 alle	 –	 auch	
zukünftigen	–	Angebote,	 Lieferungen	und	 Leistungen	und	
werden	 durch	 Auftragserteilung	 oder	 Annahme	 der	 Liefe-
rung	anerkannt.	Abweichenden	Bedingungen	des	Bestellers	
wird	 hiermit	 widersprochen.	 Abweichungen	 von	 diesen	
Bedingungen	werden	erst	durch	unsere	schriftliche	Bestäti-
gung	wirksam.

2.	 Angebote	/	Aufträge
2.1	 Unsere	Angebote	sind	stets	freibleibend	und	für	uns	unver-

bindlich.
	 Die	 Verträge	 kommen	 nur	 aufgrund	 unserer	 schriftlichen	

Auftragsbestätigung	zustande.
	 Nebenabreden	und	spätere	Abweichungen	bedürfen	eben-

falls	zu	 ihrer	 rechtlichen	Wirksamkeit	der	Schriftform.	Dies	
gilt	auch	für	einen	Verzicht	auf	das	Schriftformerfordernis.

	 Angebotsunterlagen,	wie	 z.	 B.	 Zeichnungen	und	Material-
angaben,	 bleiben	 unser	 Eigentum.	 Sie	 unterfallen	 dem	
Urheberrechtsschutz.	Über	sie	darf	nicht	verfügt	werden.

2.2	 Aufträge	werden	erst	und	hinsichtlich	des	Umfangs	und	des	
Inhalts	einschließlich	der	Preise	allein	nach	Maßgabe	unse	-
rer	schriftlichen	Bestätigung	verbindlich.

	 Die	Berichtigung	von	Irrtümern	bei	Angeboten,	Auftragsbe-
stätigungen	und	Rechnungen	bleibt	uns	vorbehalten.	Maß-,	
Gewichts-	 und	 Leistungsangaben	 sowie	 Abbildungen	 –	
auch	in	Prospekten	–	sind	nur	annähernd	und	unverbindlich.

3.	 Preise	und	Zahlungsbedingungen
3.1	 Die	Preise	gelten	mangels	besonderer	Vereinbarung	ab	Werk	

ausschließlich	Verpackung	und	 Frachtkosten	 zuzüg		lich	ge-
setzlicher	MwSt.

3.2	 Soweit	nicht	anders	vereinbart,	sind	unsere	Rechnungen	bin-
nen	30	Tagen	ohne	Abzug	zahlbar.	Der	Kunde	hat	die	Ver-
tragspflicht,	nach	Erhalt	der	Ware	innerhalb	von	30	Tagen	
den	Kaufpreis	zu	bezahlen.	Nach	Ablauf	dieser	Frist	kommt	
der	Kunde	in	Zahlungsverzug.

3.3	 Der	Kunde	hat	eine	Geldschuld	während	des	Verzuges	mit	
8	%	über	dem	Basiszinssatz	 zu	 verzinsen.	Die	Geltendma-
chung	 eines	 weitergehenden,	 konkret	 nachzuweisenden	
Verzugsschadens	bleibt	uns	ausdrücklich	vorbehalten.

3.4	 Geleistete	 Zahlungen	 werden	 auf	 die	 jeweils	 älteste	 For-
derung	 verrechnet,	 auch	 wenn	 Bezahlung	 für	 bestimmt	
bezeichnete	 Waren	 erfolgt.	 Wechsel,Schecks	 und	 andere	
Anweisungspapiere	 werden	 nur	 aufgrund	 ausdrücklicher	
Vereinbarung	zahlungshalber	angenommen	und	zwar	ohne	
Gewähr	 für	 Protest	 und	 nur	 unter	 der	 Voraussetzung	 der	
Diskontierbarkeit.	 Die	 Kosten	 der	 Einziehung,	 Bankzinsen	
und	Spesen	hat	der	Besteller	zu	tragen.

3.5	 Mit	von	uns	nicht	anerkannten	Gegenansprüchen	kann	der	
Besteller	nicht	aufrechnen,	es	sei	denn,	dass	wir	die	Forde-
rung	nicht	bestreiten	oder	dass	über	diese	rechtskräftig	zu	
Gunsten	des	Bestellers	entschieden	worden	ist.	Dem	Bestel-
ler	steht	kein	Zurückbehaltungsrecht	zu,	soweit	es	nicht	auf	
demselben	Vertragsverhältnis	beruht.

3.6	 Wenn	 der	 Besteller	 seinen	 Zahlungsverpflichtungen	 nicht	
nachkommt,	insbesondere	einen	Scheck	oder	Wechsel	nicht	
einlöst	oder	 seine	Zahlungen	einstellt,	 oder	wenn	uns	an-
dere	 Umstände	 bekannt	 werden,	 die	 die	 Kreditwürdigkeit	
des	Bestellers	in	einem	für	die	Geschäftsbeziehung	bedeut-
samen	 Maße	 in	 Frage	 stellen,	 so	 sind	 wir	 berechtigt,	 die	
gesamte	Restschuld	 fällig	 zu	 stellen	und	 zwar	 auch	dann,	



 Liefern wir auch nach Erhalt eines weiteren Mahnschrei­
bens nicht innerhalb einer bestimmten und angemessenen 
Frist, so kann der Besteller vom Vertrag zurücktreten oder 
 Schadensersatz nach Maßgabe der Ziff. 6 fordern.

 Ist zu diesem Zeitpunkt teilweise bereits geliefert, so 
 erstrecken sich die Ansprüche des Bestellers nur auf den 
noch nicht gelieferten Teil der Ware.

5. Sachmängel
 Für Sachmängel haften wir wie folgt:
5.1 Alle diejenigen Teile oder Leistungen sind nach unserer Wahl 

unentgeltlich nachzubessern, neu zu liefern oder neu zu 
erbringen, die innerhalb der Verjährungsfrist – ohne Rück­
sicht auf die Betriebsdauer – einen Sachmangel aufweisen, 
sofern dessen Ursache bereits im Zeitpunkt des Gefahrüber­
gangs vorlag.

5.2 Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten. Dies gilt 
nicht, soweit das Gesetz gemäß § 479 Abs. 1 (Rückgriffs­
anspruch) BGB längere Fristen vorschreibt sowie in Fällen 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund­
heit, bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflicht­
verletzung durch uns und bei arglistigem Verschweigen 
eines Mangels. Die gesetzlichen Regelungen über Ablauf­
hemmung, Hemmung und Neubeginn der Fristen bleiben 
unberührt.

5.3 Der Besteller hat Sachmängel uns gegenüber unverzüglich 
schriftlich zu rügen.

5.4 Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Bestellers in einem 
Umfang zurückgehalten werden, die in einem angemesse­
nen Verhältnis zu den aufgetretenen Sachmängeln stehen. 
Der Besteller kann Zahlungen nur zurückhalten, wenn eine 
Mängelrüge geltend gemacht wird, über deren Berechti­
gung kein Zweifel bestehen kann. Erfolgte die Mängelrüge 
zu Unrecht, sind wir berechtigt, die uns entstandenen Auf­
wendungen vom Besteller ersetzt zu verlangen.

5.5 Zunächst ist uns Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb 
angemessener Frist zu gewähren.

5.6 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller – unbe­
schadet etwaiger Schadensersatzansprüche gemäß Ziff. 6 – 
vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern.

5.7 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher 
Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei 
nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, 
bei natürlicher Abnutzung oder Schäden, die nach dem 
Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger 
Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter 
Betriebsmittel oder die aufgrund besonderer äußerer Ein­
flüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt 
sind (insbesondere Einsatz von elektrischen Heizelementen 
mit einer für den vorgesehenen Verwendungszweck nicht 
normalen Oberflächenbelastung (Watt/cm²) und/oder nicht 
üblichen Wärmeabnahme, durch mechanische Beschädi­
gung, chemische, elektrische und elektromechanische nicht 
vorhersehbare Einflüsse, Verunreinigungen (insbesondere 
des Widerstandsdrahtes), Korrosion, Eingriffe des Bestellers 
(insbesondere in etwa vorhandene Schalteinrichtungen) 
und fehlerhafte Montage des Bestellers). Werden vom 
Besteller oder von Dritten unsachgemäß Änderungen oder 
Instandsetzungsarbeiten vorgenommen, so bestehen für 
diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine 
Mängelansprüche.

5.8 Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nach­
erfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport­, Wege­, Arbeits­ und Materialkosten, sind aus­
geschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, 
weil der Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen 

anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht 
worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht seinem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch.

5.9 Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns gemäß  
§ 478 BGB (Rückgriff des Unternehmers) bestehen nur 
 insoweit, als der Besteller mit seinem Abnehmer keine über 
die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehenden Verein­
barungen getroffen hat. Für den Umfang des Rückgriffsan­
spruchs des Bestellers gegen uns gemäß § 478 Abs. 2 BGB 
gilt ferner Nr. 8 entsprechend.

5.10 Für Schadensersatzansprüche gilt im übrigen Ziff. 6. Weiter­
gehende oder andere als die in dieser Ziffer 5 geregelten 
Ansprüche des Bestellers gegen uns und dessen Erfüllungs­
gehilfen wegen eines Sachmangels sind ausgeschlossen.

6. Schadensersatzansprüche
6.1 Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Besteller berech­

tigt, Schadensersatz zu verlangen, es sei denn, dass wir die 
Unmöglichkeit nicht zu vertreten haben. Jedoch beschränkt 
sich der Schadensersatzanspruch des Bestellers auf 10 % des 
Wertes desjenigen Teils der Lieferung, der wegen der Unmög­
lichkeit nicht in zweckdienlichen Betrieb genommen werden 
kann. Diese Beschränkung gilt nicht, soweit in  Fällen des 
Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder wegen der Verlet­
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit zwingend 
gehaftet wird; eine Änderung der Beweislast zum Nachteil 
des Bestellers ist hiermit nicht verbunden. Das Recht des 
Bestellers zum Rücktritt vom Vertrag bleibt  unberührt.

6.2 Schadens­ und Aufwendungsersatzansprüche des  Bestellers 
(im Folgenden: Schadensersatzansprüche), gleich aus 
 welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von 
Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter 
Handlung, sind ausgeschlossen.

6.3 Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach 
dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der 
groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, wegen der Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzan­
spruch für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Scha­
den begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässig­
keit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des   
Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine  Änderung 
der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den 
 vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

6.4 Soweit dem Besteller nach Ziff. 6.2 und 6.3 Schadens­
ersatzansprüche zustehen, verjähren diese mit Ablauf 
der für Sachmängelansprüche geltenden Verjährungs­
frist gemäß Ziff. 5.2. Bei Schadensersatzansprüchen nach  
dem Produkthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen 
 Verjährungsvorschriften.

7. Eigentumsvorbehalt
7.1 Unsere Lieferungen erfolgen ausschließlich unter Eigen­

tumsvorbehalt.
7.2 Das Eigentum an der Ware geht erst dann auf den Bestel­

ler über, wenn sämtliche Forderungen aus der Geschäfts­
verbindung getilgt sind, auch wenn Bezahlung für  
bestimmt bezeichnete Waren erfolgt. Bei laufender Rechnung  
gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherheit für die 
 Saldoforderung.

7.3 Der Besteller ist zur Weiterveräusserung der Vorbehalts­
ware im ordentlichen Geschäftsverkehr berechtigt, sofern 
er nicht in Verzug ist und die Forderung aus der Weiterver­
äusserung auf uns übergeht. Zu anderen Verfügungen über 
die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt.

	 anderen	Ort	als	die	Niederlassung	des	Bestellers	 verbracht	
worden	ist,	es	sei	denn,	die	Verbringung	entspricht	seinem	
bestimmungsgemäßen	Gebrauch.

5.9	 Rückgriffsansprüche	des	Bestellers	gegen	uns	gemäß	§	478	
BGB	 (Rückgriff	 des	 Unternehmers)	 bestehen	 nur	 insoweit,	
als	der	Besteller	mit	seinem	Abnehmer	keine	über	die	gesetz-
lichen	 Mängelansprüche	 hinausgehenden	 Vereinbarungen	
getroffen	hat.	Für	den	Umfang	des	Rückgriffsanspruchs	des	
Bestellers	gegen	uns	gemäß	§	478	Abs.	2	BGB	gilt	ferner	Nr.	
8	entsprechend.

5.10	 Für	 Schadensersatzansprüche	 gilt	 im	 übrigen	 Ziff.	 6.	 Wei-
tergehende	oder	andere	als	die	in	dieser	Ziffer	5	geregelten	
Ansprüche	des	Bestellers	gegen	uns	und	dessen	Erfüllungs-
gehilfen	wegen	eines	Sachmangels	sind	ausgeschlossen.

6.	 Schadensersatzansprüche
6.1	 Soweit	die	Lieferung	unmöglich	ist,	ist	der	Besteller	berech-

tigt,	Schadensersatz	zu	verlangen,	es	sei	denn,	dass	wir	die	
Unmöglichkeit	nicht	zu	vertreten	haben.	Jedoch	beschränkt	
sich	 der	 Schadensersatzanspruch	 des	 Bestellers	 auf	 10	 %	
des	 Wertes	 desjenigen	 Teils	 der	 Lieferung,	 der	 wegen	 der	
Unmöglichkeit	nicht	in	zweckdienlichen	Betrieb	genommen	
werden	kann.	Diese	Beschränkung	gilt	nicht,	soweit	 in	Fäl-
len	des	Vorsatzes,	der	groben	Fahrlässigkeit	oder	wegen	der	
Verletzung	 des	 Lebens,	 des	 Körpers	 oder	 der	 Gesundheit	
zwingend	gehaftet	wird;	eine	Änderung	der	Beweislast	zum	
Nachteil	des	Bestellers	ist	hiermit	nicht	verbunden.	Das	Recht	
des	Bestellers	zum	Rücktritt	vom	Vertrag	bleibt	unberührt.

6.2	 Schadens-	und	Aufwendungsersatzansprüche	des	Bestellers	
(im	 Folgenden:	 Schadensersatzansprüche),	 gleich	 aus	 wel-
chem	 Rechtsgrund,	 insbesondere	 wegen	 Verletzung	 von	
Pflichten	 aus	 dem	 Schuldverhältnis	 und	 aus	 unerlaubter	
Handlung,	sind	ausgeschlossen.

6.3	 Dies	gilt	nicht,	 soweit	 zwingend	gehaftet	wird,	 z.	B.	nach	
dem	 Produkthaftungsgesetz,	 in	 Fällen	 des	 Vorsatzes,	 der	
groben	 Fahrlässigkeit,	 wegen	 der	 Verletzung	 des	 Lebens,	
des	 Körpers	 oder	 der	 Gesundheit,	 wegen	 der	 Verletzung	
wesentlicher	 Vertragspflichten.	 Der	 Schadensersatzan-
spruch	für	die	Verletzung	wesentlicher	Vertragspflichten	ist	
jedoch	auf	den	vertragstypischen,	vorhersehbaren	Schaden	
begrenzt,	 soweit	 nicht	 Vorsatz	 oder	 grobe	 Fahrlässigkeit	
vorliegt	oder	wegen	der	Verletzung	des	Lebens,	des	Körpers

	 oder	der	Gesundheit	gehaftet	wird.	Eine	Änderung	der	Be-
weislast	zum	Nachteil	des	Bestellers	 ist	mit	den	vorstehen-
den	Regelungen	nicht	verbunden.

6.4	 Soweit	dem	Besteller	nach	Ziff.	6.2	und	6.3	Schadensersat-
zansprüche	 zustehen,	 verjähren	 diese	 mit	 Ablauf	 der	 für	
Sachmängelansprüche	 geltenden	 Verjährungsfrist	 gemäß	
Ziff.	5.2.	Bei	Schadensersatzansprüchen	nach	dem	Produkt-
haftungsgesetz	 gelten	 die	 gesetzlichen	 Verjährungsvor-
schriften.

7.	Eigentumsvorbehalt
7.1	 Unsere	 Lieferungen	 erfolgen	 ausschließlich	 unter	 Eigen-

tumsvorbehalt.
7.2	 Das	Eigentum	an	der	Ware	geht	erst	dann	auf	den	Besteller	

über,	 wenn	 sämtliche	 Forderungen	 aus	 der	 Geschäftsver-
bindung	 getilgt	 sind,	 auch	 wenn	 Bezahlung	 für	 bestimmt	
bezeichnete	Waren	erfolgt.	Bei	laufender	Rechnung	gilt	das	
vorbehaltene	Eigentum	als	Sicherheit	für	die	Saldoforderung.

7.3	 Der	Besteller	ist	zur	Weiterveräusserung	der	Vorbehaltsware	
im	ordentlichen	Geschäftsverkehr	berechtigt,	sofern	er	nicht	
in	Verzug	ist	und	die	Forderung	aus	der	Weiterveräusserung	
auf	uns	übergeht.	Zu	anderen	Verfügungen	über	die	Vorbe-
haltsware	ist	er	nicht	berechtigt.

	 Liefern	wir	auch	nach	Erhalt	eines	weiteren	Mahnschreibens	
nicht	innerhalb	einer	bestimmten	und	angemessenen	Frist,	
so	kann	der	Besteller	vom	Vertrag	zurücktreten	oder	Scha-
densersatz	nach	Maßgabe	der	Ziff.	6	fordern.

	 Ist	zu	diesem	Zeitpunkt	teilweise	bereits	geliefert,	so	erstre-
cken	 sich	 die	 Ansprüche	 des	 Bestellers	 nur	 auf	 den	 noch	
nicht	gelieferten	Teil	der	Ware.

5.	 Sachmängel
	 Für	Sachmängel	haften	wir	wie	folgt:
5.1	 Alle	diejenigen	Teile	oder	Leistungen	sind	nach	unserer	Wahl	

unentgeltlich	nachzubessern,	neu	zu	liefern	oder	neu	zu	er-
bringen,	die	innerhalb	der	Verjährungsfrist	–	ohne	Rücksicht	
auf	die	Betriebsdauer	–	einen	Sachmangel	aufweisen,	sofern	
dessen	Ursache	bereits	 im	Zeitpunkt	des	Gefahrübergangs	
vorlag.

5.2	 Sachmängelansprüche	 verjähren	 in	 12	 Monaten.	 Dies	 gilt	
nicht,	soweit	das	Gesetz	gemäß	§	479	Abs.	1	(Rückgriffsan-
spruch)	BGB	längere	Fristen	vorschreibt	sowie	in	Fällen	der	
Verletzung	des	Lebens,	des	Körpers	oder	der	Gesundheit,	bei	
einer	vorsätzlichen	oder	grob	fahrlässigen	Pflichtverletzung	
durch	uns	und	bei	arglistigem	Verschweigen	eines	Mangels.	
Die	 gesetzlichen	 Regelungen	 über	 Ablaufhemmung,	 Hem-
mung	und	Neubeginn	der	Fristen	bleiben	unberührt.

5.3	 Der	Besteller	hat	Sachmängel	uns	gegenüber	unverzüglich	
schriftlich	zu	rügen.

5.4	 Bei	Mängelrügen	dürfen	Zahlungen	des	Bestellers	in	einem	
Umfang	zurückgehalten	werden,	die	 in	einem	angemesse-
nen	Verhältnis	zu	den	aufgetretenen	Sachmängeln	stehen.	
Der	Besteller	kann	Zahlungen	nur	zurückhalten,	wenn	eine	
Mängelrüge	 geltend	 gemacht	 wird,	 über	 deren	 Berechti-
gung	kein	Zweifel	bestehen	kann.	Erfolgte	die	Mängelrüge	
zu	Unrecht,	sind	wir	berechtigt,	die	uns	entstandenen	Auf-
wendungen	vom	Besteller	ersetzt	zu	verlangen.

5.5	 Zunächst	 ist	 uns	 Gelegenheit	 zur	 Nacherfüllung	 innerhalb	
angemessener	Frist	zu	gewähren.

5.6	 Schlägt	die	Nacherfüllung	 fehl,	 kann	der	Besteller	–	unbe-
schadet	etwaiger	Schadensersatzansprüche	gemäß	Ziff.	6	–	
vom	Vertrag	zurücktreten	oder	die	Vergütung	mindern.

5.7	 Mängelansprüche	 bestehen	 nicht	 bei	 nur	 unerheblicher	
Abweichung	 von	 der	 vereinbarten	 Beschaffenheit,	 bei	
nur	 unerheblicher	 Beeinträchtigung	 der	 Brauchbarkeit,	
bei	 natürlicher	 Abnutzung	 oder	 Schäden,	 die	 nach	 dem	
Gefahrübergang	 infolge	 fehlerhafter	 oder	 nachlässiger	
Behandlung,	 übermäßiger	 Beanspruchung,	 ungeeigneter	
Betriebsmittel	 oder	 die	 aufgrund	 besonderer	 äußerer	 Ein-
flüsse	entstehen,	die	nach	dem	Vertrag	nicht	vorausgesetzt	
sind	(insbesondere	Einsatz	von	elektrischen	Heizelementen	
mit	 einer	 für	 den	 vorgesehenen	 Verwendungszweck	 nicht	
normalen	Oberflächenbelastung	(Watt/cm²)	und/oder	nicht	
üblichen	 Wärmeabnahme,	 durch	 mechanische	 Beschädi-
gung,	chemische,	elektrische	und	elektromechanische	nicht	
vorhersehbare	 Einflüsse,	 Verunreinigungen	 (insbesondere	
des	Widerstandsdrahtes),	Korrosion,	Eingriffe	des	Bestellers	
(insbesondere	 in	 etwa	 vorhandene	 Schalteinrichtungen)	
und	 fehlerhafte	Montage	des	Bestellers).	Werden	vom	Be-
steller	 oder	 von	 Dritten	 unsachgemäß	 Änderungen	 oder	
Instandsetzungsarbeiten	 vorgenommen,	 so	 bestehen	 für	
diese	und	die	daraus	entstehenden	Folgen	ebenfalls	 keine	
Mängelansprüche.

5.8	 Ansprüche	des	Bestellers	wegen	der	zum	Zweck	der	Nach-
erfüllung	 erforderlichen	 Aufwendungen,	 insbesondere	
Transport-,	 Wege-,	 Arbeits-	 und	 Materialkosten,	 sind	 aus-
geschlossen,	 soweit	 die	 Aufwendungen	 sich	 erhöhen,	
weil	 der	 Gegenstand	 der	 Lieferung	 nachträglich	 an	 einen	



 Die Forderungen des Bestellers aus einer  Weiterveräußerung 
der Vorbehaltsware werden bereits jetzt an uns zur 
 Sicherung aller unserer Forderungen aus dem Geschäfts­
verhältnis abgetreten. Wird die Vorbehaltsware nach einer 
Verarbeitung mit anderen, uns nicht gehörenden Waren 
durch den Besteller weiterveräußert, so tritt dieser bereits 
jetzt den Teil seiner Forderung aus der Weiterveräußerung 
an uns ab, welcher dem Rechnungswert unserer Ware im 
Verhältnis zu den Rechnungswerten der anderen verar­
beiteten Waren zur Zeit der Verarbeitung entspricht. Der 
Besteller ist zur Einziehung der Forderung für uns bis auf 
jederzeitigen Widerruf ermächtigt. Auf unser Verlangen ist 
er verpflichtet, die Abtretung dem Drittbesteller bekannt 
zu geben und uns die zur Geltendmachung unserer  
Rechte erforderlichen Auskünfte zu geben und Unterlagen 
auszuhändigen.

7.4 Eine Be­ oder Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt, 
ohne dass uns hieraus Verbindlichkeiten erwachsen, in unse­
rem Auftrage durch den Besteller, und zwar derart, dass wir 
Hersteller i. S. d. § 950 BGB sind, also in jedem Zeitpunkt 
und Grad der Verarbeitung an den Erzeugnissen Eigentum 
behalten. Bei Verarbeitung mit anderen, uns nicht gehören­
den Waren durch den Besteller steht uns das  Miteigentum 
an der neuen Sache zu im Verhältnis des  Rechnungswertes 
der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen ver­

arbeiteten Waren zur Zeit der Verarbeitung. Für die aus der 
Verarbeitung entstehende neue Sache gilt sonst das gleiche 
wie bei Vorbehaltsware. Sie gilt als  Vorbehaltsware im Sinne 
dieser Bedingungen. Wird die von uns gelieferte Vorbe­
haltsware mit anderen Gegenständen vermischt, so tritt der 
Besteller schon jetzt seine Eigentums­ bzw. Miteigentums­
rechte an dem vermischten Bestand an uns ab und verwahrt 
diese mit kaufmännischer Sorgfalt für uns.

7.5 Übersteigt der Wert der für uns bestehenden Sicherheiten 
unsere Forderung insgesamt um mehr als 10 %, so geben 
wir auf Verlangen des Bestellers oder eines durch die Über­
sicherung beeinträchtigten Dritte einen entsprechenden Teil 
der Sicherungsrechte frei.

8. Schlussbestimmungen
8.1 Erfüllungsort ist 51545 Waldbröl und Gerichtsstand ist 

53721 Siegburg. Wir sind auch berechtigt, am Sitz des 
Bestellers Klage zu erheben. Es gilt ausschließlich deutsches 
Recht.

8.2 Die Daten des Bestellers werden von uns EDV­mäßig 
 gespeichert (§ 26 BDSG).

8.3 Die evtl. Rechtsunwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
 dieser Verkaufs­ und Lieferungsbestimmungen soll die 
 Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berühren.
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	 arbeiteten	Waren	zur	Zeit	der	Verarbeitung.	Für	die	aus	der	
Verarbeitung	 entstehende	 neue	 Sache	 gilt	 sonst	 das	 glei-
che	wie	bei	Vorbehaltsware.	Sie	gilt	als	Vorbehaltsware	im	
Sinne	dieser	Bedingungen.	Wird	die	von	uns	gelieferte	Vor-
behaltsware	mit	anderen	Gegenständen	vermischt,	so	tritt	
der	 Besteller	 schon	 jetzt	 seine	 Eigentums-	 bzw.	 Miteigen-
tumsrechte	an	dem	vermischten	Bestand	an	uns	ab	und	ver-
wahrt	diese	mit	kaufmännischer	Sorgfalt	für	uns.

7.5	 Übersteigt	der	Wert	der	 für	uns	bestehenden	Sicherheiten	
unsere	 Forderung	 insgesamt	um	mehr	 als	 10	%,	 so	geben	
wir	auf	Verlangen	des	Bestellers	oder	eines	durch	die	Über-
sicherung	beeinträchtigten	Dritte	einen	entsprechenden	Teil	
der	Sicherungsrechte	frei.

8.	 Schlussbestimmungen
8.1	 Erfüllungsort	 ist	 51545	 Waldbröl	 und	 Gerichtsstand	 ist	

53721	 Siegburg.	 Wir	 sind	 auch	 berechtigt,	 am	 Sitz	 des	
Bestellers	Klage	zu	erheben.	Es	gilt	ausschließlich	deutsches	
Recht.

8.2	 Die	 Daten	 des	 Bestellers	 werden	 von	 uns	 EDV-mäßig	
gespeichert	(§	26	BDSG).

8.3	 Die	 evtl.	 Rechtsunwirksamkeit	 einzelner	 Bestimmungen	
dieser	 Verkaufs-	 und	 Lieferungsbestimmungen	 soll	 die	
Wirksamkeit	der	übrigen	Bestimmungen	nicht	berühren.

	 Die	Forderungen	des	Bestellers	aus	einer	Weiterveräußerung	
der	Vorbehaltsware	werden	bereits	 jetzt	an	uns	zur	Siche-
rung	aller	unserer	Forderungen	aus	dem	Geschäftsverhältnis	
abgetreten.	 Wird	 die	 Vorbehaltsware	 nach	 einer	 Verarbei-
tung	mit	anderen,	uns	nicht	gehörenden	Waren	durch	den	
Besteller	 weiterveräußert,	 so	 tritt	 dieser	 bereits	 jetzt	 den	
Teil	seiner	Forderung	aus	der	Weiterveräußerung	an	uns	ab,	
welcher	dem	Rechnungswert	unserer	Ware	im	Verhältnis	zu	
den	Rechnungswerten	der	anderen	verarbeiteten	Waren	zur	
Zeit	der	Verarbeitung	entspricht.	Der	Besteller	ist	zur	Einzie-
hung	der	Forderung	für	uns	bis	auf	jederzeitigen	Widerruf	
ermächtigt.	Auf	unser	Verlangen	ist	er	verpflichtet,	die	Ab-
tretung	dem	Drittbesteller	 bekannt	 zu	geben	und	uns	die	
zur	Geltendmachung	unserer

	 Rechte	erforderlichen	Auskünfte	zu	geben	und	Unterlagen	
auszuhändigen.

7.4	 Eine	 Be-	 oder	 Verarbeitung	 der	 Vorbehaltsware	 erfolgt,	
ohne	dass	uns	hieraus	Verbindlichkeiten	erwachsen,	in	un-
serem	Auftrage	durch	den	Besteller,	und	zwar	derart,	dass	
wir	Hersteller	i.	S.	d.	§	950	BGB	sind,	also	in	jedem	Zeitpunkt	
und	Grad	der	Verarbeitung	an	den	Erzeugnissen	Eigentum	
behalten.	Bei	Verarbeitung	mit	anderen,	uns	nicht	gehören-
den	Waren	durch	den	Besteller	steht	uns	das	Miteigentum	
an	der	neuen	Sache	zu	im	Verhältnis	des	Rechnungswertes	
der	 Vorbehaltsware	 zum	 Rechnungswert	 der	 anderen	 ver-	

 Die Forderungen des Bestellers aus einer  Weiterveräußerung 
der Vorbehaltsware werden bereits jetzt an uns zur 
 Sicherung aller unserer Forderungen aus dem Geschäfts­
verhältnis abgetreten. Wird die Vorbehaltsware nach einer 
Verarbeitung mit anderen, uns nicht gehörenden Waren 
durch den Besteller weiterveräußert, so tritt dieser bereits 
jetzt den Teil seiner Forderung aus der Weiterveräußerung 
an uns ab, welcher dem Rechnungswert unserer Ware im 
Verhältnis zu den Rechnungswerten der anderen verar­
beiteten Waren zur Zeit der Verarbeitung entspricht. Der 
Besteller ist zur Einziehung der Forderung für uns bis auf 
jederzeitigen Widerruf ermächtigt. Auf unser Verlangen ist 
er verpflichtet, die Abtretung dem Drittbesteller bekannt 
zu geben und uns die zur Geltendmachung unserer  
Rechte erforderlichen Auskünfte zu geben und Unterlagen 
auszuhändigen.

7.4 Eine Be­ oder Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt, 
ohne dass uns hieraus Verbindlichkeiten erwachsen, in unse­
rem Auftrage durch den Besteller, und zwar derart, dass wir 
Hersteller i. S. d. § 950 BGB sind, also in jedem Zeitpunkt 
und Grad der Verarbeitung an den Erzeugnissen Eigentum 
behalten. Bei Verarbeitung mit anderen, uns nicht gehören­
den Waren durch den Besteller steht uns das  Miteigentum 
an der neuen Sache zu im Verhältnis des  Rechnungswertes 
der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen ver­

arbeiteten Waren zur Zeit der Verarbeitung. Für die aus der 
Verarbeitung entstehende neue Sache gilt sonst das gleiche 
wie bei Vorbehaltsware. Sie gilt als  Vorbehaltsware im Sinne 
dieser Bedingungen. Wird die von uns gelieferte Vorbe­
haltsware mit anderen Gegenständen vermischt, so tritt der 
Besteller schon jetzt seine Eigentums­ bzw. Miteigentums­
rechte an dem vermischten Bestand an uns ab und verwahrt 
diese mit kaufmännischer Sorgfalt für uns.

7.5 Übersteigt der Wert der für uns bestehenden Sicherheiten 
unsere Forderung insgesamt um mehr als 10 %, so geben 
wir auf Verlangen des Bestellers oder eines durch die Über­
sicherung beeinträchtigten Dritte einen entsprechenden Teil 
der Sicherungsrechte frei.

8. Schlussbestimmungen
8.1 Erfüllungsort ist 51545 Waldbröl und Gerichtsstand ist 

53721 Siegburg. Wir sind auch berechtigt, am Sitz des 
Bestellers Klage zu erheben. Es gilt ausschließlich deutsches 
Recht.

8.2 Die Daten des Bestellers werden von uns EDV­mäßig 
 gespeichert (§ 26 BDSG).
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